
D I E   F E I E R   D E R   T A U F E 
 

 
E R Ö F F N U N G 

am Eingang der Kirche 
 

Begrüßung 

 
Befragung der Eltern 
Die Eltern erbitten für ihr Kind von der Kirche das Sakrament der Taufe. Sie werden vom Priester gefragt, ob sie 
sich bereit erklären, das Kind im Glauben zu erziehen, mit dem Kind zu beten, damit es in der Beziehung zu Gott 
wachsen kann und so seinen Platz in der Gemeinschaft der Glaubenden, in der Gemeinschaft der Kirche findet. 
 

Eltern:  Ich bin bereit. 

 
Befragung der Paten 
Die Paten sollen den Eltern bei ihrer Aufgabe hilfreich zur Seite stehen. 
 
Paten: Ich bin bereit. 

 

Bezeichnung mit dem Kreuzzeichen 
Mit dem Zeichen des Kreuzes bekennen sich alle Christen zur Jesus Christus, auf dessen Namen das Kind getauft 
wird. Als Begrüßung und Zeichen der Aufnahme in die Gemeinschaft der Kirche zeichnet der Priester dem Täufling 
ein Kreuz auf die Stirn. 
 

W O R T G O T T E S D I E N S T 
in den ersten Bankreihen 

 
Lesung aus der Schrift 

Kurzpredigt 

Anrufung der Heiligen 
Die Gemeinschaft der Kirche besteht nicht nur aus den Lebenden, sondern auch aus jenen, die uns im Leben 
vorangegangen sind. Die Heiligen, die uns im Leben Vorbilder sein wollen, werden um ihre Fürbitte angerufen, 
dass sie dem Täufling beistehen, ein guter Christ zu werden. 
 

Fürbitten 

Gebet um Schutz vor dem Bösen 



Salbung mit Katechumenenöl 
Die Salbung mit dem Katechumenenöl soll ausdrücken, dass sich der Täufling auf dem Weg gemacht hat, Gott 
und die Kirche näher kennenzulernen. Die Salbung mit dem Öl soll dem Täufling Schutz und Hilfe sein. 

 
T A U F F E I E R 

am Taufbrunnen 

 

Lobpreis und Anrufung Gottes über das Wasser 

Absage und Glaubensbekenntnis 

Priester:   Widersagt ihr … 
Eltern + Paten:  Ich widersage! 

Priester:   Glaubt ihr an … 
Eltern + Paten:  Ich glaube! 

 
Glaubensbekenntnis 

Taufe 

Salbung mit Chrisam 
Wie in frühester Zeit Könige, Propheten und Priester mit Öl gesalbt wurden, so wird auch der Täufling mit dem 
Chrisam gesalbt als Zeichen dafür, dass der Täufling durch die Taufe Anteil hat am Königtum, Priestertum und 
Prophetentum Christi. Das Chrisam ist ein mit Balsam angereichertes Öl, das einen wohlriechenden Duft 
verströmt.  
Auf diese Weise soll ausgedrückt werden, dass der Täufling in seinem Leben auch zum Wohlgeruch für andere 
werden soll. 
 

Bekleiden mit dem weißen Taufkleid 

Übergabe der Taufkerze 

Effata-Ritus 
Wie Christus dem Taubstummen Ohren und Mund geöffnet hat, so soll auch dem Täufling Ohren und Mund 
geöffnet werden, damit er die Botschaft Christi aufnimmt und weitergibt. 

 
A B S C H L U S S 

am Altar 

Vater unser 

Schlusssegen 

Entlassung 


